
VON JOHANNES PÖHLANDT

¥ Bielefeld. Jan Müller könnte
es sich einfacher machen. Be-
vor der kreative Prozess be-
ginnt, raut er eine Kupferplatte
mit Schleifkörnern, etwas Was-
ser und einer Walze auf. Je
nach Format der Platte kann
das drei bis fünf Stunden dau-
ern. „Am Ende ist es etwas lang-
weilig“, gibt der 31-Jährige zu.
Trotzdem arbeitet er hochkon-
zentriert – und das umso mehr,
als er endlich damit anfängt,
mit einem Schaber der Kupfer-
platte Konturen zu verleihen.

Die Galerie Artists Unlimited
ist noch bis Donnerstag Ausstel-
lungsraum und Werkstatt zu-
gleich. Jochen Geilen, Professor
an der Fachhochschule im Fach-
bereich Gestaltung, und sechs
seinerStudenten haben eine Wo-
che lang die Räume an der Vikto-
riastraße bezogen, um der Öf-
fentlichkeit zu demonstrieren,
wie eine Druckgrafik entsteht.
„Es ist wichtig, dass man über
seine Arbeit redet“, sagt Geilen.

Geredet wird allerdings nicht
viel. Geilen und seine Studenten
Young-Lan Kang, Irini Metz, Ka-
tharina Bloch, Anatoli Budjko,
Chris Tomaszewski und Müller
sind nicht hier, um zu plaudern.
In den rustikalen Kellerräumen
skizzieren, ritzen und drucken
sie mit großem Fleiß. Alle fühlen
sich beflügelt von dem außerge-
wöhnlichen Ambiente. „Erleb-
nisse und Kontraste bringen
mich weiter, und die finde ich in
dieser Umgebung“, sagt Müller.

Dochihr Eifer hindertdie Gra-
fik- und Kommunikationsde-
sign-Studenten nicht daran, aus-
führlich Auskunftüber ihr Schaf-
fen zu geben. „Ich kann gleich-
mäßige Flächen ohne Linien an-
legen“, erklärt Müller, warum er
auf die zeitaufwendige Schab-
kunst-Technik setzt. Die zu Be-
ginn aufgeraute Fläche erscheint
bei dem Tiefdruck-Verfahren
einheitlich schwarz. Wo Müller
mit dem Schaber die Kupfer-
platte wieder glättet, nimmt das
Metall keine Farbe mehr an – es
entstehen Grautöne oder ganz
weiße Bereiche. Die Technik eig-
net sich besonders zur Darstel-
lung von Licht und Architektur-
motiven. „Ich interessiere mich
für den Raum und perspektivi-
sches Sehen“, sagt Müller.

Die Ergebnisse können Besu-
cher der Werkstatt an den Wän-
den bestaunen. Dort hängen alte
Drucke der Beteiligten, neue
kommen täglich hinzu. So kann
der kreative Prozess von der an-
fänglichenSkizze bis zum vollen-
deten Werk begleitet werden.
„Der Künstler hat die Bildidee,
stellt die Druckform her und
druckt selbst – das macht die ori-
ginale Druckgrafik aus“, erläu-
tert Geilen. Der Professor ent-
wirft überwiegend Linol-
schnitte, aber nicht nur das. Ein
großerHolzschnitt zeigt Häuser-
fassaden an der Detmolder
Straße. „Die Druckform ist 40
Jahre alt, die habe ich kürzlich
auf dem Dachboden gefunden.“

Für seine Studenten hat Gei-
len nur Lob übrig. „Sie haben
eine unheimliche Energie, sind
mit großem Eifer dabei.“ Auch
die ungeheure Ausdauer könnte
Geilen nennen. „Ich komme
meist um zwölf Uhr mittags und
bleibe bis zwölf Uhr nachts“, er-

zählt Tomaszewski (26). So wird
die Werkstatt fast zur Künstler-
Wohngemeinschaft. Zwischen
Skalpell und Kupferspänen
steht eine Kaffeetasse, eine Pa-
ckung Nudeln gesellt sich zu den
Wischtüchern und dem Stapel
mit trocknenden Drucken.

Chris Tomaszewski kramt in
diesem Stapel, um den 15 bis 20
Besuchern,die nach seiner Schät-
zung täglich die Galerie besu-
chen, seine Kupferstiche zu zei-
gen. Jan Müller ist noch nicht
ganz so weit. „Wenn Chris
schon drei oder vier Arbeiten fer-
tig hat, bin ich noch mit meiner
ersten beschäftigt“, sagt er. Er
könnte es sich einfacher ma-
chen. Doch hier in der Druck-
werkstatt hat er die Zeit.
´ Offene Druckwerkstatt der FH
in der Galerie Artists Unlimited,
Viktoriastraße 24 (Eingang im
Biergarten des Cafés Milestones).
Bis Donnerstag, 28. Mai, täglich
von 11 bis 20 Uhr geöffnet. Finis-
sage am 28. Mai um 19 Uhr.

¥ Bielefeld. Das deutsch-
schweizerische Amaryllis Quar-
tett spielt in der Reihe „Junges
Konzertpodium“ der Theater-
und Konzertfreunde Bielefeld
e.V. am Montag, 15. Juni, 20

Uhr in der Kunsthalle – nicht
am 1. Juni, wie es zunächst ange-
kündigt worden war. Auf dem
Programm stehen Joseph
Haydns Streichquartett G-Dur
op. 77/1, Géza Frids Streichquar-

tett Nr. 3 op. 30 „Fantasia tro-
pica“ sowie Ludwig van Beetho-
vens Streichquartett cis-Moll
op. 131.

Das Amaryllis Quartett – Gus-
tav Frielinghaus (1. Violine),
Lena Wirth (2. Violine), Lena
Eckels (Viola) und Yves Sandoz
(Violoncello) – wurde von Wal-
ter Levin, Primarius des LaSalle
Quartetts, in Basel ausgebildet
und studiert zurzeit beim Alban
BergQuartett in Köln.Das Quar-
tett suchteinebesondere Heraus-
forderung in der Gestaltung von
Programmen, die im Span-
nungsfeld zwischen den klassi-
schen Streichquartett-Komposi-
tionen und den Werken der
Neuen Wiener Schule stehen.

Karten sind an der Abend-
kasse erhältlich.

DieKünstler-WG
Offene Druckwerkstatt in der Galerie Artists Unlimited

¥ Bielefeld. Gleich drei deut-
sche Pop-Bands präsentieren
sich am morgigen Mittwoch, 27.
Mai, ab 19 Uhr im Movie am
Hauptbahnhof. Es treten die
„Strubbelpeters“ aus Detmold,
„ich kann fliegen“ aus Hanno-
ver und „klopfXeichen“ aus Bie-
lefeld auf. Von Pop über Punk
bis Rock „werden alle Stilrich-
tungen der deutschsprachigen
Musik befriedigt“, verspricht
das Presse-Info. Die Band „ich
kann fliegen“kann bereits aufEr-
fahrungen als Vorgruppe von
Bands wie „Revolverheld“,
„Sportfreunde Stiller“, „Silber-
mond“ und „Nena“ verweisen.
Fürdie Strubbelpetersund klopf-
Xeichen ist es das zweite gemein-
same Konzert. „Für uns ist der
Auftritt etwas ganz Besonderes,
da wir vor heimischem Publi-
kum spielen“, sagt Alex Block,
Sänger von klopfXeichen.

Maßarbeit: Chris Tomaszewski (26) arbeitet hochkonzentriert an seinem Kupferstich – eine falsche Linie
mit dem Stichel ist kaum zu reparieren. Hinter ihm hat Jan Müller (31) ebenfalls eine Kupferplatte vor sich.

¥ Bielefeld. Der Amoklauf von
Winnenden hat die Diskussion
über Gewaltdarstellungen in Fil-
men und Computerspielen neu
entfacht. Oft werden vor-
schnelle Urteile über den Ein-
fluss dieser Medien auf Jugendli-
che gefällt. Es wird vermutet,
dass durch die Präsenz von ge-
walttätigen Vorbildern Verhal-
tensmusterentstehen, dieVerlet-
zungen und Tötungen von Men-
schen als ein normales und letzt-
lich Erfolg versprechendes Ver-
halten ansehen.

Die Wissenschaft warnt je-
doch vor solchen Schlussfolge-
rungen. Über 5.000 Studien ha-

ben das Verhältnis von medialer
und realer Gewalt untersucht;
ihre Ergebnisse sind nicht ein-
heitlich, sondern teilweise wider-
sprüchlich.

Mit den wichtigsten Wir-
kungstheorien befasst sich ein
Filmseminar, das am Mittwoch,
17. Mai, von 10 bis 17 Uhr im
Filmhaus Bielefeld stattfindet.
Veranstalter ist die Landesar-
beitsgemeinschaft (LAG) Lo-
kale Medienarbeit in Duisburg,
referieren werden Joachim von
Gottberg und Leopold Grün
von der Freiwilligen Selbstkon-
trolle Fernsehen (FSF). Die Teil-
nahme kostet 25 Euro.

Folgende Themen werden in
dem Seminar behandelt:
´ Subjektive Medientheorien

und Medienwirkungsfor-
schung

´ Kontextbezogene Ansätze:
differenzierte Wirkungsbe-
trachtung anhand von Film-
beispielen

´ Jugendschutz im Medienbe-
reich

´ Kriegsfilme und Kriegsbe-
richterstattung

´ Medienpädagogik: prakti-
sche Anregungen und Dis-
kussion.

´ Anmeldung: Tel. (02 03) 41
058 10.

¥ Bielefeld. Blues aller Spielar-
ten ist für J. T. & The Bluetrain
eine Herzensangelegenheit.
Doch die Bielefelder Band, die
am Freitag, 29. Mai, 20.30 Uhr
im Jazzclub in der Alten Kux-
mann-Fabrik, Beckhausstraße
72 auftritt, spielt nicht nur
Blues. Ihr eigenen Songs sind of-
fen für zeitgemäße musikalische
Einflüsse sind. Die Besetzung:
Jürgen Trzeschan (Gitarre, Ge-
sang, Harmonica), Volker
„Welle“ Wellenbrink (Schlag-
zeug), Volker Speer (Bass). Kar-
ten an der Abendkasse.

Deutsch-Pop
imMovie

Das Ergebnis: Jochen Geilen mit dem fertigen Druck, den er soeben an
der Presse produziert hat. Unten die Druckform. FOTOS: SARAH JONEK

Da fliegen die Späne: Jochen Geilen schneidet aus dem Linoleum die
Umrisse eines Esels heraus. Seine Spezialbrille wirkt wie eine Lupe.

GewaltdarstellungimKino
Seminar untersucht, wie Filme und Computerspiele Jugendliche beeinflussen

VonHaydnbisBeethoven
„Amaryllis Quartett“ in der Reihe Junges Konzertpodium

SpannendeProgramme: Das Amaryllis Quartett mit Gustav Frieling-
haus (v. l.), Lena Wirth, Lena Eckels und Yves Sandoz. FOTO: QUARTETT

J. T.& The Bluetrain
imJazzclub
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Atze Schröder – Neues Programm
Minden | 29. 1. 2010 | Bielefeld | 30. 1. 2010

Paderborn | 18. 4. 2010

Santana | 21. 7. 2009
Gerry Weber Stadion | Halle

BIELEFELD | STADTHALLE
Liza Minnelli | 18. 6. 2009
Martin Rütter | 14. 9. 2009
Roger Cicero | 30. 10. 2009
Detlev Jöcker | 18. 12. 2009
Urban Priol | 14. 1. 2010
Dieter Nuhr | 18. 4. 2010
Herman van Veen | 24. 4. 2010

BIELEFELD | SEIDENSTICKER HALLE
Udo Jürgens | 22. 11. 2009
Silbermond | 28. 11. 2009
Adoro | 19. 12. 2009
André Rieu | 8. 1. 2010

BIELEFELD | OETKERHALLE
Peter Kraus | 27. 10. 2009
Knebel Chöre | 31. 10. 2009
Vicky Leandros | 2. 11. 2009

BIELEFELD | RINGLOKSCHUPPEN
Selig | 21. 9. 2009
Culcha Candela | 26. 9. 2009
Jan Delay | 9. 10. 2009
Rene Marik | 18. 10. 2009
The Dubliners | 6. 11. 2009
Bela B. | 3. 12. 2009
Element of Crime | 2. 2. 2010

BIELEFELD | NEUE SCHMIEDE
Touch of Noise | 5. 6. 2009
Ingolf Lück | 19. 6. 2009
Reinhold Westerheide & 
Afra Mussawisade |26. 6. 2009

BIELEFELD | RAVENSBERGER PARK
Simple Minds | 19. 6. 2009
Dieter Thomas Kuhn | 20. 6. 2009

BIELEFELD | BÜRGERPARK
Ein Mittsommernachtstraum 
„Open Air“ mit den Bielefelder 
Philharmonikern | 27. 6. 2009

BIELEFELD | RADRENNBAHN
Pyro-Games | 6. 6. 2009

BIELEFELD | RASPI U.A.
Weltnachtfestival | bis 4. 9. 2009

HALLE | GERRY WEBER STADION
Gerry Weber Open | 8.–14. 6. 2009
David Garrett | 20. 6. 2009
Pur | 25. 11. 2009
Semino Rossi | 24. 4. 2010

HALLE | 
GERRY WEBER EVENT CENTER
Herman van Veen | 10. 10. 2009
Markus Maria Profitlich | 8. 11. 2009

GÜTERSLOH | STADTHALLE
Laith Al-Deen | 9. 10. 2009
Ralf Schmitz | 5. 11. 2009

GÜTERSLOH | BRENNEREI
HOF ELMENDORF
The Magic of Musicals | 4. 7. 2009

HERFORD | RATHAUSPLATZ
The Bosshoss | 2. 7. 2009
Ich + Ich | 3. 7. 2009
Schlagerparty-Festival | 4. 7. 2009
Sunrise Avenue & Selig | 5. 7. 2009

BAD OEYNHAUSEN |
GELÄNDE DER AQUA MAGICA
7. OWL-Walking-Tour | 21. 6. 2009

VERANSTALTUNGEN BUNDESWEIT
DEPECHE MODE
Hamburg | 2. 6. 2009
Düsseldorf | 5. 6. 2009
Oberhausen | 31. 10. 2009
Bremen | 1. 11. 2009
Hannover | 3. 11. 2009
Mannheim | 7. 11. 2009

U2
Gelsenkirchen | Veltins-Arena
3. 8. 2009

COLDPLAY
Hannover | 25. 8. 2009
Düsseldorf | 27. 8. 2009

FESTIVALS
NDR-Plaza | 5.–7. 6. 2009
Hurricane | 19.–21. 6. 2009
Serengeti | 27. + 28. 6. 2009
Summerjam | 3.–5. 7. 2009
Splash! | 10.–12. 7. 2009
Melt! | 17.–19. 7. 2009
M’era Luna | 8. + 9. 8. 2009

MUSICALS
Der König der Löwen | Hamburg
Ich war noch niemals in New York | 
Hamburg
Tarzan | Hamburg
Starlight Express | Bochum
Ich will Spaß! | Essen
Tanz der Vampire | Oberhausen

ERWIN
Das Veranstaltungsmagazin ist jeden
Donnerstag prall gefüllt mit Tipps,
Terminen und Infos aus Ostwestfalen,
NRW und Deutschland

Karten für das Theater Bielefeld
und GOP sind bei uns ohne

zusätzliche Gebühren erhältlich

Weitere Veranstaltungen auf Anfrage. Änderungen vorbehalten!

NW-Ticket-Hotline 01803 322 399*

www.nw-ticket.de  | Karten in allen NW-Geschäftsstellen
*9 Cent/min aus dem dt. Festnetz, abweichende Preise aus dem Mobilfunk 

www.nw-ticket.de

T ICKET
Jetzt Tickets ordern!

Silbermond
Bielefeld | Seidensticker Halle
28. November 2009

Hurricane-Festival
19.–21. 6. 2009 | Scheeßel
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